
Protokoll der Sitzung der Stadt- und Kreis-SV 
Kaiserslautern vom 27.06.2012 

 
Anwesend: 
 
Stadt-SV KL: 

Ricarda Rahm (St.-Franziskus-Gymnasium) 
Laura Rosinus (St.-Franziskus-Gymnasium) 
Jule Zimmer (St.-Franziskus-Gymnasium) 
Jessica Laudemann-Niski (St.-Franziskus-Gymnasium) 
Alexander Pfleger (Hohenstaufen-Gymnasium) 
Sebastian Graf (Hohenstaufen-Gymnasium) 
Nico Rheinheimer (Hohenstaufen-Gymnasium) 
Johannes Fröhlich (Hohenstaufen-Gymnasium) 
Eric Santa Cruz (IGS Goetheschule) 
Nawid Rahimi (IGS Goetheschule) 
Luisa Budras (BurgGymnasium) 
Robin Hoffmann (BurgGymnasium) 
Robin Carkadjija (BurgGymnasium) 
Robert Schneider (Rittersberg-Gymnasium) 
Carlos Baralt (Heinrich-Heine Gymnasium) 
Philipp Schilling(Heinrich-Heine Gymnasium) 
Lara-Louise Wiebelt (BBS II Wirtschaft und Soziales) 
Molie Baglio (BBS II Wirtschaft und Soziales) 
Mikel Mann (Fritz-Walter-Schule) 
Joel Dombaxi(Fritz-Walter-Schule) 
 
 
Kreis-SV KL: 

Marie Langguth (IGS Otterberg) 
Judith Lebski (IGS Enkenbach-Alsenborn) 
Julius Strey (Freie Waldorfschule Otterberg) 
Ekaterina Jan (Freie Waldorfschule Otterberg) 
 
Gast: 

David Hutchins (ehem. BurgGymnasium) 
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Vorläufige TO: 
 
TOP 1 Begrüßung und Vorstellung 
TOP 2 Was ist überhaupt die Stadt-/KreisschülerInnenvertretung?  
TOP 3 Bericht der Vertreter der LSK-Delegierten von der 55. LSK in Bad Kreuznach 
TOP 4 Genehmigung des Protokolls vom letzten Treffen am 19.04.2012 
TOP 5 "Öffentlichkeitsarbeit" der SSV/KrSV 
TOP 6 Besprechung von Problemen, Fragen etc., die die Schulen in eurer 
Stadt/eurem Kreis betreffen 
TOP 7 Sonstiges 
 
Redeleitung: Sebastian Graf, Marie Langguth 
Protokollantin: Luisa Budras 
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Sitzungsbeginn: 8.30 Uhr 
 
zu TOP 1: 
Marie Langguth, Vorstandsmitglied der KrSV-Kaiserslautern, begrüßt die 
Anwesenden und leitet anschließend eine Vorstellungsrunde ein. JedeR trägt sich in 
die Anwesenheitsliste ein. 
 
Die SSV ist nicht beschlussfähig, da nur 15 Delegierte anwesend sind. Damit die 
Beschlussfähigkeit erreicht würde, müssten mindestens 20 Delegierte anwesen sein. 
Die KrSV ist nicht beschlussfähig, da nur 4 Delegierte anwesend sind. Damit die 
Beschlussfähigkeit erreicht würde, müssten mindestens 18 Delegierte anwesen sein. 
 
zu TOP 2: 
Luisa Budras stellt die Arbeit der SSV-KL und der KrSV-KL vor. Zusätzlich erklärt sie, 
wie LandesschülerInnenkonferenzen (LSKen) ablaufen. 
 
zu TOP 3: 
Carlos Baralt und Robert Schneider berichten von der 55. LSK im Lina-Hilger-
Gymnasium in Bad Kreuznach. Die Workshops, wie bspw. zum Thema „Liquid 
Democracy“, seien sehr informativ gewesen. Sie fassen außerdem die 
eingebrachten Anträge kurz zusammen. Beide betonen, dass die Entscheidung, 
Antrag VA3, in dem ein definitives Eintreten der LSV gegen strukturellen 
Unterrichtsausfall gefordert wird, abzulehnen, bei ihnen auf großes Unverständnis 
gestoßen ist. 
 
zu TOP 4: 
Genehmigung des Protokolls vom 19.04.2012 

dafür dagegen Enthaltungen 
18 0 1 

→ Protokoll genehmigt 
 
zu TOP 5: 
Ricarda Rahm stellt Angebote aus dem Internet zum Bedrucken von Kulis vor. Es 
wird über ein Logo, das auf die Kulis soll, abgestimmt (siehe Anhang). Außerdem 
soll die Adresse der Webseite (www.ssv-kl.de) sowie der Facebook-Seite 
(www.facebook.de/ssv.kl) auf die Kugelschreiber gedruckt werden. Statt SSV-KL 
sollte Stadt-SV KL auf den Stiften stehen, da viele SchülerInnen mit der Abkürzung 
nichts anfangen könnten. 
Ricarda Rahm ist der Meinung, dass die SSV keine Flaschenöffner oder Feuerzeuge 
an SchülerInnen verschenken sollte, da sie sich somit indirekt für einen Alkohol-
/Tabakkonsum von Jugendlichen aussprechen würde. 
Sebastian Graf erklärt, dass die LSV grundsätzlich in ihrem Haushalt rund 70€ pro 
Kreis- und Stadt-SV eingeplant hat. Da diese Mittel aber nur selten genutzt werden, 
wäre es durchaus auch möglich, ca. 100€ von der LSV für die Merchandising-Artikel 
zu erhalten. 
Ricarda Rahm hat von einigen Delegierten noch Vorschläge für Druckereien 
bekommen, bei denen sie sich bis zur nächsten Sitzung noch ein Angebot einholen 
wird. Außerdem möchte sie noch Kontakt mit Marcel Spieckermann aufnehmen, der 
auf der letzten Sitzung am 19.04.2012 seine Hilfe angeboten hatte, da er 
Beziehungen zu einer regionalen Druckerei hat. 
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zu TOP 6: 
keine 
 
zu TOP 7: 

• SSV-Party 
Philipp Schilling stößt erneut die Diskussion zur Veranstaltung einer SSV-
Party an. Er ist der Meinung, das Geld könne man für das Bedrucken der 
Kugelschreiber gut verwenden. Er entkräftet auch das Argument, es würden 
sich zu wenige Mitglieder der SSV bei der Organisation einer solchen Party 
engagieren: Eine SSV-Party, ähnlich einer Oberstufenparty, die im 
„Pflaumenbaum“ stattfinden würde, wäre kein großer Aufwand für die an 
der Organisation Beteiligten. Lediglich ein Termin müsste mit dem Betreiber 
der Diskothek gefunden und die Flyer verteilt werden. Zusätzlich sollte 
allerdings eine Veranstaltung auf Facebook erstellt werden, um möglichst 
viele SchülerInnen zu erreichen. Bei einer Zusammenarbeit mit dem 
„Pflaumenbaum“ würde die SSV 50% der Eintrittsgelder erhalten. 
 
Soll die Stadt-SV KL die Organisation einer SSV-Party im „Pflaumenbaum“ in 
Angriff nehmen? 

dafür dagegen Enthaltungen 
12 0 0 

 
Carlos Baralt erklärt sich bereit, mit den Inhabern des „Pflaumenbaums“ in 
Kontakt zu treten und genauere Informationen einzuholen.  
Als Terminvorschläge werden folgende Daten genannt: 
- 28. September 
- 31. Oktober (Alternative) 
 

• Online-Vertretungspläne 
Alexander Pfleger berichtet, dass er Kontakt mit der ADD sowie mit dem 
Ministerium bezüglich des Datenschutzes beim Erstellen von Online-
Vertretungsplänen aufgenommen hat. 
Er hat jeweils unterschiedliche Antworten bekommen. Laut ADD seien vor 
allem die Schulleitungen dafür verantwortlich, einem solchen Projekt 
zuzustimmen oder dieses abzulehnen. Das MBWWK betonte, so Alexander 
Pfleger, dass der Vertretungsplan nur in einer deutlich an Informationen 
reduzierten Version online gestellt werden könne. 
Alexander Pfleger ist der Meinung, dass es einer einheitlichen Regelung 
durch das rheinland-pfälzische Ministerium für Bildung, Wissenschaft, 
Weiterbildung und Kultur bedarf. Deshalb fordert er, dass die SSV einen 
entsprechenden Antrag in die nächste LSK einbringen sollte. 
 
Soll die Stadt-SV KL auf der 56. LSK einen Antrag stellen, in dem sie eine 
einheitliche Regelung bezüglich des Datenschutzes bei Online-
Vertretungsplänen durch das MBWWK fordert? 
 

dafür dagegen Enthaltungen 
17 0 2 

´ 
Alexander Pfleger erklärt, bis zur nächsten Sitzung weitere Recherchen 
betreiben zu wollen. 
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• Einladung der SSV zur nächsten Sitzung der Stabsstelle Sicherheit 

Wie schon öfter besprochen, hat die Stadt Kaiserslautern der SSV eine 
Einladung zur nächsten Sitzung der Stabsstelle Sicherheit zugesagt. Diese 
Sitzung sollte im Frühjahr 2012 stattfinden. Aus diesem Grund hat Luisa 
Budras bei Herrn Krietemeyer, dem Leiter des Referats Schulen der Stadt 
Kaiserslautern, telefonisch nachgefragt. Er hat eingeräumt, dass noch keine 
Sitzung im Schuljahr 2011/2012 stattgefunden hat, da der zuständige 
Beamte erkrankt war. Sobald er Neuigkeiten bzw. einen Termin für eine 
Sitzung hat, meldet er sich per E-Mail an die Adresse der SV des 
BurgGymnasiums (sv@burg-kl.de). 
 

• Marie Langguth hält einen Vortrag über das Projekt „jugendforum rlp“, bei 
dem Jugendliche online über Themen diskutieren können, die sie auf 
kommunaler oder Landesebene stören. Abschließend findet im September 
2012 in Mainz eine Konferenz statt, bei der Kurt Beck die Ergebnisse 
überreicht werden. Marie Langguth wirbt für mehr Beteiligung bei der 
Online-Diskussion. Sie selbst ist Moderatorin und kümmert sich um die 
Beiträge auf der Internetseite. 

 
Sitzungsende: 11.15 Uhr 
 
Anhang: 

 


